e Zeitung erſcheint tägilch mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗Preis 
für Einheimiſche 2 Ar. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ag 50 9 


Nr. 294. 


horner. 


Begründet 1760. 


Sonntag, den 15. December 


An unſere geehrten Leſ 


Als wir am 1. October d. Is. in der Wahl der „illuſtrirten Beilage“ einen Wechſel eintreten ließen, 


„Illuſtrirte Anterhaltungsb la 
Aſeitigen „Mittwochs-Veilagen“ 
ſo allgemein geſchätzte 


— 


wieder unſerem Blatte zuzuführen, worüber wir der allgemeinen Zuſtimmung verſichert ſind. 


* mit feinen 4 Beilagen: dem „Spiel“, 
Leſer, da das letztere Blatt nicht das brachte, was wir erwartet haben. Illuſtrationen und 
zeigten ſich von ſehr fraglichem Werthe. 

Wir haben uns deshalb entſchloſſen und zwar m 


it allgemeinſter Zuſtimmung unſerer geſchätzten Leſer von Januar 1890 ab das frühere, bei unſeren Abonnenten 


„Illuſtrirte HSonntagsblatt“ 


„Modenzeitung“ u. ſ. w. brachten, da ſa 


eitung. 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünffpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 9 


er. 


und ſtatt des „Illuſtrirten Honntagshlattes“ das 


hen wir uns bald getäuſcht und mit uns unſere geehrten 
Inhalt blieben weit hinter dem früheren „Sonntagsblatt“ zurück, und auch die 


Da nun aber ſchon jetzt das „Sonntagsblatt“ mit einer längeren ſehr guten 


Erzählung beginnt, die ſich wahrſcheinlich in den Januar 1890 hinüber zieht, ſo wollen wir die, 1889 noch erſcheinenden 4 Nummern unſeren Leſern unentgeltlich liefern, 


haben das erſte Blatt der vorigen Sonntags ⸗ Nummer unſerer Zeitung beigelegt und laſſ 


Um aber unſere Leſer 


„Haus und Hof“) zu entſchädigen, werden wir ebenfalls von Neujahr 1 


Bi „Der Zeitſpiegel "WE 
Der „Zeitſpiegel,“ eines der beiten und beliebteſten illuſtrirten Blätter erſcheint 
Ereigniſſe des Tages und der Zeit, und erfreut 


Beiblätter nur 4 Seiten füllten, — unter dem Titel 


bringen. 
ein oder mehrere Bilder über hervorragende 
Zeitſpiegel“ auch unſere Leſer befriedigen wird. 


Am nächſten Donnerſtag bringen wir von dem 


Dagesſchau. 


Im rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Kohlenrevier 
nehmen die Anſtellungen von früher entlaſſenen Bergleuten ihren 


Klärung gediehen ſind, dürfte noch geraume Zeit vergehen. 
In Berlin iſt wieder eine freie Vereinigung hochſtehender 
deutſcher Männer zuſammengetreten, um die Frage einer großen 


S. M. der Kaiſer iſt am Freitag Vormittag mit Gefolge 
zur Jagd nach Springe in Hannover gereiſt. Nachmittags 1 Uhr 


traf der Monarch mit den Herren ſeiner Umgebung, unter denen 
ſich Graf Bismarck, Graf Walderſee und Dr. von Lucius befan⸗ 
den, in der Stadt Hannover ein und begab ſich mit dem Grafen 
Walderſee zur Caſerne des Königs-Ulanen⸗Regimentes, deſſen 
Uniform er trug. Bei der Fahrt durch die feſtlich geflaggten 
Straßen wurde der Kaiſer von der Bevölkerung mit lebhaften 
Jurufen begrüßt. Nach einer Beſichtigung des Ulanen⸗Regimen⸗ 
tes entſprach der Kaiſer einer Einladung des Officiercorps zum 
Frühſtück. Nachmittags um 5 Uhr wurde alsdann die Weiter 
reiſe nach Jagdſchloß Springe angetreten, wo um 7 Uhr eine 
größere Tafel abgehalten wurde. Zur Theilnahme an der Jagd 
iſt der Herzog Ernſt von Coburg bereits dort angekommen und 
bac heute noch nach der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich. 

Die Königin Victoria von England gedenkt im nächſten 
Frühjahr nach Deutſchland zu kommen, um der Kaiſerin Friedrich 
in Kronberg im Taunus einen Beſuch abzuſtatten und ſodann 
der Einweihung des für die Aufnahme der ſterblichen Ueberreſte 
des Kaiſers Friedrich beſtimmten neuen Mauſoleums in Potsdam 
beizuwohnen. 5 

Staatsminiſter von Bötticher empfing am Freitag Ver · 
treter der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtriellen, welche zur Bericht⸗ 
erſtattung über die Lage in ihren Bezirken nach Berlin ger 
kommen waren. 

Ueber den Zuſtand Emin Paſcha's wird aus Zanzibar 
berichtet, daß die Nachtruhe noch ſehr zu wünſchen übrig läßt. 
In Folge von Schwierigkeiten beim Schlucken kann er keine feſte 
Nahrung zu ſich nehmen. Die Huſtenanfälle, welche den Kranken 
ſehr erſchöpfen, dauern fort. 

Der ſächſiſche Stabsarzt Dr. Ludwig Wolf, welcher an 
der Spitze einer von Reichswegen nach dem Togogebiet ent⸗ 
ſandten Expedition ſtand, iſt bereits am 26. Juni auf einer 


für dieſe Verfügung, 


Reiſe nach dem Innern am perniziöſen Fieber geſtorben. Das 
Telegramm, welches dieſes traurige Ereigniß meldete, iſt aus 
Akkra an der Goldküſte vom 9. December von dem Premier⸗ 
Lieutenant Kling, dem Mitgliede der Wolff ſchen Expedition, ab: 
geſandt. Der Verſtorbene, der zu den thätigſten und ener⸗ 
giſchſten deutſchen Forſchungsreiſenden gehörte, iſt nur 39 Jahre 
alt geworden. 

Aus Zanzibar wird gemeldet, daß Reichscommiſſar Wiß⸗ 
mann tro eines aſthmatiſchen Leidens nach Pangani abgeſegelt 
iſt, um eine große Expedition nach Uſambara zu organifiren. 
Der Sultan von Zanzibar empfing in feierlicher Audienz die 
Zanzibariten der Stanliy-Erpedition, welche ihm von dem bri⸗ 
tiſchen Generalconſul vorgeſtellt wurden. Der Sultan wies ih⸗ 
nen erhebliche Geldgeſchenke an. Von der Königin Victoria von 
England hat Stanley folgendes Telegramm erhalten: „Meine 
Gedanken weilen oft bei Ihnen und Ihren wackeren Gefährten, 
deren Gefahren und Drangſale nunmehr zu Ende ſind. Noch 
einmal beglückwünſche ich Alle herzlich, die am Leben gebliebenen 
tapferen Zanzibariten, welche ſolche Hingebung und Standhaftig⸗ | 
keit während Ihres wunderbaren Zuges bekundeten, mit inbe⸗ 
griffen. Ich hoffe, daß Emin Paſcha's Befinden günſtige Fort⸗ 
ſchritte macht. Victoria.“ 

Vom Reichscommiſſar, Major Wißmann, iſt ein Aus w eis 
ſungs-Befehl gegen einen Deutſchen ergangen. Dem Be⸗ 
amten der deutſchen Plantagengeſellſchaft Schröder iſt nämlich 
ein Schreiben des Reichscommiſſars mitgetheilt worden, nach 
welchem Schröder das deutſche Schutzgebiet verſchloſſen iſt. Zu⸗ 
gleich wird hinzugefügt, daß dieſe Maßregel nicht eine vorüber⸗ 
gehende ſei, ſondern ſich auf die Dauer erſtrecke. Der Grund 
welche einen Deutſchen verhindert, auf 
einem deutſchen Colonialgebiet ſich einen Erwerb zu ſuchen, iſt 
nicht bekannt. Schröder wollte am 3. December nach Deutſch⸗ 
land zurückkehren. 


Deutſcher Reichstag. 
(37. Sitzung vom 13. December.) 


121, Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt. Am Bundes» 
rathstiſche: von Bötticher. Die Etatsrechnung 1886/87 wird 
an die Rechnungscommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Es 
folgt alsdann die zweite Berathung der Anträge Ackermann 
(conſ.), Aichbichler (Ctr.), von Kardorff (freiconſ.) über die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes für Hanwerker. Für den 
Befähigungsnachweis ſprachen die Abgg. Biehl (Ctr.), Ackermann 
(conſ.), dagegen die Abgg. Goldſchmidt (freij.), Kröber (Democrat). 

Eine vom Abg. Rickert (freiſ.) veranlaßte Auszählung des 
Hauſes ergab die Anweſenheit von 200 Mitgliedern, mithin war ein 
einziger Abgeordneter mehr, als zur Beſchlußfähigkeit des 
Reichstages unbedingt nöthig iſt. Hierauf wurde der Antrag 
auf Einführung des Befähigungsnachweiſes, der bisher ſtets von 
der Reichsregierung verworfen iſt, ohne weitere Debatte ange⸗ 
nommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Das Haus ver⸗ 
tagt ſich auf Mittwoch den 8. Januar 1890, Mittags 1 Uhr. 
Tagesordnung: Marineetat. 


Varlamentariſches. 

Im Reichstage bat der Abg. Dr. Haarmann, unterftügt von 

57 Mitgliedern der nationalliberalen Partei, den Antrag eingebracht, 

die verbündeten Regierungen zu erſuchen, im nächſten Etat für die Ver⸗ 

waltung des Reichsheeres die Poſition „Reiſekoſten und Tagegelder“ an⸗ 

gemeſſen zu erhöhen, um den Mannſchaften des ſtehenden Heeres im 

Falle der Urlaubsertheilung alljährlich für eine Reiſe in die Heimath 
freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu gewähren. 


( „Sport.“ 


en die Fortſetzung heute folgen. 
für den Verluſt der an jedem Mittwoch erſchienenen 4 Beilagen \ m 13 
890 ab eine reich illuſtrirte Mittwochs Beilage und zwar Sſeitig, — während die früheren 


„Modeb att.“ „Aus Feld und Garten“ und 


in einer Auflage von über 70 000 Exemplaren, bringt in jeder Nummer 
ſich überall großer Beliebtheit. 
„Zeitſpiegel“ eine 


Wir hoffen mit ganzer Zuverſicht, daß „Der 
Prob enummer. 


Aus lanö. 
Belgien. In der letzten Sitzung der Afrikaconferenz 
in Brüſſel kam es zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen 
den engliſchen und franzöſiſchen Delegirten. Erſtere beſchuldigen 


die Letzteren, mehrere Actenſtücke, entgegen den Beſchlüſſen der 


Conferenz, franzöſiſchen Blättern ausgeliefert zu haben. 

Frankreich. In Paris ſoll nun auch ein großer Gene 
ralſtab der Armee, der bisher fehlte, 
Chef deſſel ben wird vorausſichtlich der General Miribel werden, 
der ein tüchtiger Officier ſein ſoll. — Das Journal „Patrie“ 
veröffentlicht einen Brief aus der Umgebung des Prinzen Louis 
Napoleon in Petersburg, welcher, anknüpfend an den auszeich⸗ 
nenden Empfang des Prinzen durch den Zaren, erklärt, jede 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz werde an der perſönlichen Abneigung 
des Kaiſers Alexander gegen die Republik ſcheitern. — Der 
Kriegsrath wird am Montag entgiltig die Verſtärkung des 
activen franzöſiſchen Heeres von Neujahr ab be- 
ſchließen. Jedes Armeecorps ſoll eine neue Diviſion erhalten. 

Großbritannien. Der Streik der londoner Gasan⸗ 
ſtalten = Heizer ſtößt auf entſchiedenen Widerſtand der Ber: 
waltungen. Die Privatwerke ſind mit den Gasanſtalten des 
Woolwich⸗Arſenals verbunden, zwecks gegenſeitiger Aushilfe. 
Nöthigenfalls ſollen auch Soldaten als Heizer verwendet werden. 
Die Gaswerke ſind verbarricadirt] und die neu angenommenen 
Arbeiter wurden von der Polizei geſchützt. Die Erregung der 
Streikenden iſt groß. Der Verſuch der Letzteren, die Kohlen⸗ 
träger in den Streik hinzuziehen, iſt glücklich abgewendet. Es 
wird ſich nun zeigen, wer länger aushalten kann, die Gasgeſell⸗ 
ſchaft oder die Gasheizer. — Der engliſche Generalconſul 
Smith hat ſich an Bord eines Kriegsſchiffes nach Bagamoyo 
begeben, um Emin Paſcha in amtlicher Eigenſchaft einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. — Das Befinden des engliſchen Thronfolgers, des Prinzen 
von Wales, läßt ſehr viel zu wünjchen übrig, wenn auch ſein Lei⸗ 
den nicht gerade lebensgefährlich iſt. Die Krankheit ſoll in einem 
mehrjährigen, zum Theil acuten Leberleiden beſtehen. Die Aerzte 
haben dem Prinzen bereits vor längerer Zeit eine Diät vorge⸗ 
ſchrieben, nach der der Kranke nur Milchſpeiſen genießen ſollte. 
Der Prinz vernachläſſigte aber die ertheilten Weiſungen und in 
Folge davon hat ſich ſein Befinden verſchlechtert. 

Portugal. Betreffs des ſchon gemeldeten Zerwürfniſſes 
zwiſchen dem Kaiſer Dom Pedro und ſeinem Schwiegerſohn, 
dem Grafen d'Eu, wird weiter berichtet, daß der Graf ſeinem 
Schwiegervater Vorwürfe gemacht hat, durch Unthätigkeit die 
Revolution in Braſilien verſchuldet zu haben. Der Kaiſer ſoll 
nun eine Proteſtkundgebung erlaſſen, aber er verweigert auch das. 
Dom Pedro hat ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten bereits wieder 
aufgenommen und ſcheint ſich um Braſilien überhaupt nicht mehr 
bekümmern zu wollen. Er lebt ſehr zurückgezogen und verkehrt 
wenig mit ſeiner Familie. 

Rußland. Das miniſterielle „Petersburger Journal“ iſt 
höchſt erboſt über die Zulaſſung der bulg ar iſchen An: 
leihe an der wiener Börſe. Das Blatt meint, Fürſt Ferdi⸗ 
nand und die bulgariſche Regierung verfügten nach Belieben 
über Staatsgüter. Trotz ihrer eigenen ungeſetzlichen Stellung 
ſchalteten ſie gänzlich ungezwungen mit den finanziellen Hilfs⸗ 
quellen des Landes, ohne an frühere Verbindlichkeiten zu denken. 
Das ſei eine neue grobe Verletzung des berliner Vertrages. 

Serbien. Der öſterreichiſche Geſandte in Belgrad proteſtirte 
mündlich, aber in beſtimmtem Tone bei dem ſerbiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten gegen die geſetzwidrige Aneignung des Salz mo⸗ 
nopols Seitens der ſerbiſchen Regierung. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte Graf Bray unterſtützte den Proteſt. 


eingerichtet werben. 


e 


He 


Amerika. Die neue Regierung von Braſilien ſcheint 
in London eine Anleihe gemacht zu haben. Von dor: wird 
nämlich berichtet, daß mit dem Dampfer „Araucania“ 50 000 
Pfund Sterling nach Rio de Janeiro verſchifft wurden, um zu 
militäriſchen Zwecken verwendet zu werden. 


Provinzial Nachrichten. 

Gollub, 12. December. (Waldabholzung.) 
Durch die immer ſchlechter werdenden Verhältniſſe der ruſſiſchen 
Landwirthſchaft in unſerem Grenzſtrich ſehen ſich viele Beſitzer 
gezwungen, ihre Waldungen mehr und mehr in Anſpruch zu 
nehmen, um aus dieſen einen Erſatz für die Einbußen zu er⸗ 
zielen, die ſie in ihren ländlichen Wirthſchaften erleiden. So 
ſind in den letzten zwei Jahren piele große Wälder vollſtändig 
ausgeholzt worden, und nur noch das Ausroden der Stubben 
verräth, wo Wald geſtanden hat. Die Wälder von Radomin 
und Rentſin, eine Fläche von ungefähr 3000 Morgen ſind voll⸗ 
kommen gelichtet. Die ruſſiſche Regierung hat nun angeordnet, 
daß das weitere Abholzen der Waldungen nur mit ihrer Ge: 
nehmigung geſchehen darf. Zuwiderhandlungen werden auf's 
Strengſte beſtraft. In Rußland hat nämlich die Regierung, 
auch wenn die Beſitzer Eigenthümer der Waldungen ſind, ein 
Verfügungsrecht über die letzteren. 
L Graudenz, 13. December. (Garniſon.) Wie es 
heißt, wird am 1. April das 4. Bataillon des 53. Regiments 
(Aachen) nach Graudenz verlegt, um einen Theil des hier zu bil⸗ 
denden 142. Regiments abzugeben. 

— Marienwerder, 13. December. (Berionalie.) 
Der Landgerichts⸗Rath von Bünau in Halberſtadt iſt zum Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath ernannt und nach hier verſetzt worden. 

— Dirſchau, 12. December. (Groß feuer.) Heute Nacht 
wurde ein Theil der Allert'ſchen Brauerei durch Feuer zerſtört. 
Das Feuer kam gegen 3", Uhr in dem Gebäude, in welchem 
ſich die Böttcherei und Malzmühle befanden, zum Ausbruch und 
verbreitete ſich ſchnell auch auf die Darre und den Malzboden. 
Dieſe Gebäude brannten vollſtändig aus, jedoch gelang es, das 
eigentliche Brauhaus zu halten, ſo daß der Betrieb wohl keine 
Unterbrechung erleiden wird. Auch die Stallungen und die 
übrigen Nebengebäude wurden gehalten. 

— Danzig, 13. December. Am Sonntag,) den 15. d. 

M. feiert der Generalſuperintendent der Provinz Weſtpreußen 
Dr. Taube ſeinen ſiebenzigſten Geburtstag. Es wird demſelben 
aus dieſer Veranlaſſung eine Glückwunſchadreſſe überreicht werden, 
welche von ſämmtlichen Superintendenten uad Geiſtlichen der 
Provinz unterzeichnet worden iſt. 
Dt. Krone, 12. December. k(Unterſchlagung.) Der 
hieſige Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent H. — ein Beamter, der ſich hier all⸗ 
gemeiner Sympathie erfreute — iſt geſtern wegen Verdachts der 
Unterſchlagung von ca. 4000 Mk. amtlich vereinnahmter Gelder 
in Unterſuchungshaft genommen worden. Ferner iſt in Zippnow 
ein Briefträger nach Verübung verſchiedener Veruntreuungen 
flüchtig geworden. 

— Bromberg, 13. December. (Waſſer verkehr.) 
Auf Einladung einer von der Handeskammer ad hoc gewählten 
Commiſſion fand unter dem Vorſitz des Handelskammer⸗Vorſitzen⸗ 
den Franke geſtern Nachmittag 5 Uhr eine von den betheiligten 
Intereſſenten zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt. Der erſte 
Gegenſtand der Berathung betraf eine Petition, betreffend die 
Vergrößerung des Brahemünder Sicherheitshafens. Seitens der 
bromberger Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft circulirte eine Petition da⸗ 
hingehend, die königliche Staatsregierung zu erſuchen, die ſtatuta⸗ 
riſche Verpflichtung zur außerordentlichen Amortiſation der Actien 
aufzuheben und die Ueberſchüſſe zur Verbeſſerung der Waſſerver⸗ 
bindung zwiſchen Weichſel und Oder, insbeſondere zur Vergröße⸗ 
rung oder Anlage von Doppelſchleuſen im bromberger Canal 
abzuführen. Referent Aronſohn legt den Standpunkt der Han⸗ 
delskammer, welche die Erweiterung des Brahemünder Sicherheits⸗ 
hafens für weit nothwendiger und dringender hält, als die von 
der Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft vorangeſchobene Anlage von Dop⸗ 
pelſchleuſen im bromberger Canal, deren Ausführung einen Zeit⸗ 
raum von mindeſtens zehn Jahren erfordern würde. Die Han⸗ 
delskammer wolle ſich bei dieſer ſo ſehr wichtigen Frage Gewiß⸗ 
heit darüber verſchaffen, ob ſie ſich in Uebereinſtimmung mit den 
Intereſſenten befinde. Nach eingehender Debatte, in welcher ſich 
die Uebereinſtimmung aller Intereſſenten mit den Anſchauungen 
der Handelskammer zeigte, und wobei auch die verhältnißmäßig 
billige und raſche Ausführung der projectirten Hafenverwaltung 
eingehend erörtert wurde, wurde folgender Antrag angenommen: 
„Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Standpunkte der Han⸗ 
delskammer einverſtanden, daß unter Anerkennung aller anderen 
angeregten Verbeſſerungen auf der Waſſerſtraße zwiſchen Weichjel 
und Oder die Erweiterung des Sicherheitshafens Brahemünde 
zur Sicherung und zum Schutze der von der Weichſel kommen⸗ 
den Holztransporte unter Berückſichtigung der zu erhöhenden 
Leiftungetäpigteit der Karlsdorfer Schleuſe das nothwendißſte 
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Ein Freund des Miniſters. 
Eine Weihnachts Erzählung aus Deutſchlands ſchwerer Zeit 
von E. K. 
(4. Fortſetzung.) 


Es waren dies nämlich die Gensdarmen, die der uns be- 
reits bekannte Poſtillion Heinrich aus C... hier verlaſſen 
hatte. Als der Wagen an dieſer Stelle verſank, würde es den 
Gensdarmen noch möglich geweſen fein, P. . zu Fuß zu er⸗ 
reichen, wo ſie auch die Verfolgten noch gefunden hätten. Jetzt 
war ihnen das aber längſt nicht mehr möglich; denn wie der 
Poſtillon richtig vorhergeſagt, hatte der Sturm ſchon nach Ver⸗ 
lauf einer Viertelſtunde den Wagen vollſtändig in den Schnee ver- 

raben, ſo daß nicht nur keine Spur vom Wagen mehr zu ſehen 
ondern ſelbſt der Hohlweg ſo vollſtändig ausgefüllt war, daß das 
ganze Terrain einer ſchönen Ebene glich. 

So hatte ſich die Bequemlichkeit dieſer Herren Gensdarmen 
doppelt hart beſtraft: Der Flüchtling war ihnen entkommen 
und ſie ſelbſt ſaßen in einer höchſt bedenklichen Klemme und 
hatten, wenn ſie endlich erlöſt waren, eine äußerſt ſchwere Ver⸗ 
folgung fortzuſetzen. 

Wir haben weder in das Innere des Wagens dringen, 
noch weniger durch die dichte Schneedecke hören können, auf 
welche Weiſe die Inſaſſen deſſelben ſich die lange Zeit bis zu 
ihrer Erlöſung verkürzt haben; denn unſer Wagenmeiſter hatte 
Wort gehalten. Er ſchlief ruhig bis ſechs Uhr und nun erſt 
begab er ſich zum Poſtmeiſter, weckte ihn und zeigte ihm an, 
daß ſoeben der Poſtillon Heinrich gemeldet habe, es liege ein 


— — 3G 3ůůůů 


und dringendſte Verkehrsbedürfniß iſt.“ Zweiter Gegenſtand der 
Berathung war ein von der königlichen Regierung zur Begut⸗ 
achtung eingeſandter Entwurf einer neuen Polizei Verordnung 
für die Weichſel, Nogat und ſchiffbare Theile der Nebenflüſſe. 
Dieſer Entwurf war von den einzelnen Intereſſenten⸗Gruppen 
bereits vorberathen und die von denſelben gemachten Abänderungs⸗ 
vorſchläge wurden nach eingehender Begründung im Weſentlichen 
von der Verſammlung genehmigt. Die Handelskammer wird er⸗ 
ſucht, dieſe verſchiedenen Abänderungsvorſchläge gemeinſam aus⸗ 
arbeiten zu laſſen und Namens aller Intereſſenten der königlichen 
Regierung zur Annahme zu empfehlen. Die etwa zwei Stunden 
dauernde Verſammlung wurde alsdann um 7 Uhr geſchloſſen. 

— Pillkallen, 12. December. (Wahlcurioſum.) Bei 
der am vergangenen Freitag ſtattgehabten Reichstags⸗Erſatzwahl 
fand ſich, wie die „Oſtd. Gb.“ hören, in einem Wahllocal auch 
eine von patriotiſchem Geiſte beſeelte Frau ein, um an Stelle 
ihres unpäßlichen Gemahls ihren Wahlzettel der Urne anzuver⸗ 
trauen. Als ihr aber bedeutet ward, daß die Wahl von Seiten 
einer Frau nicht zuläſſig, kehrte ſie verdrießlich und zögernden 
Schrittes dem Wahllocal den Rücken, um nach einigen Stunden 
abermals zu erſcheinen, nun aber in Männercoſtüm (7 R.). Leider 
wurder ſie trotz wohlgewählter Verkleiduug erkannt und mußte 
zu höchſtem Ergötzen der Anweſenden unverrichteter Sache wieder 
den Heimweg antreten. 


AJocales. 
Tborn, den 14. December 1889. 

— Ordensverleihung. Dem königlichen Muſikdirigenten Müller, 
der Capelle des Regiments von Borcke iſt der Lzwen- und Sonnenorden 
vom Schab von Perſien verliehen worden. Einen anderen Orden vom 
Schah Nasr⸗ed⸗Din ſoll Hauptmann von Schenk vom Regiment von 
Borcke verlie hen erhalten haben. 

— Perſonal veränderungen in der Armee. Schmidt, Zeuglt. 
vom Art.⸗Depot in Thorn, zur Pulverfabrik in Spandau verſetzt. 

— Der weſtpreußiſche Feuerwehr⸗Verband beabſichtigt eine 
Petition an den Provinzial⸗Landtag, um die Errichtung einer Unfall⸗ 
Unterſtützungscaſſe für verunglückte Feuerwehrmänner, zu richten. 

— Eine Prämie von 70 Mt. hat die königliche Regierung zu 
Danzig dem Lehrer Dudeck zu Breſin für Verdienſte um die Hebung 
der vaterländiſchen Obſtbaumzucht gewährt. 

— Landwirthſchaftliche Diſtrietsſchau. Die 9. Diſtriets⸗Thier⸗ 
ſchau, deren Abhaltung zu Marienburg in der letzten Verwaltungsraths⸗ 
ſitzung des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe beſchloſſen wurde, 
iſt nun von der Hauptverwaltung auf Ende Auguſt oder Anfang Sep⸗ 
tember nächſten Jahres anberaumt worden. Wie bisher ſoll dieſelbe 
mit einer Ausſtellung von Maſchinen, Geräthen und landwirchſchaft⸗ 
lichen Hilfsmitteln verbunden werden. Zur Prämiirung ſind ausgeſetzt 
für Rindvieh⸗ Zuchtmaterial 4100 Mk., für Pferde ⸗ Zuchtmaterial 
4000 Mk. 

— Heizung der Perſonenzüge. Betreffs der auf den preußiſchen 
Staatsbahnen allgemein zur Einführung gelangenden Heizung der Per⸗ 
ſonenzüge mit Dampf hat ſich ergeben, daß der Wärmegrad in den Wa⸗ 
gen eines Zuges mehr und mehr abnimmt, je weiter dieſel ben von der 
Lokomotive, aus derem Keſſel der für die Heizung nötbige Dampf ver⸗ 
mittelſt Rohrleitungen entnommen wird, entfernt ſind, lo daß in den 
letzten Wagen eines längeren Zuges die Heizeinrichtung keine genügende 
Wirkung zu haben pflegt. Dieſem Mangel ſoll jetzt durch die Be⸗ 
ſchaffung und Einſchaltung beſonderer Wagen, in denen ein, von einem 
Heizuärter bedienter Dampfkeſſel Aufſtellung findet, abgeholfen werden, 
fo daß bei längeren Zügen nur der vordere Theil von der Loco motive, 
der hintere Theil dagegen von dem Dampfkeſſelwagen aus geheizt wird. 

a Gefunden wurde eine braune Muffe auf einem Markt wagen 
und ein Geſindedienſtbuch auf den Namen Clara Sachs lautend, am 
Bromberger Thor. 

a. Polizeibericht. 9 Perſonen wurden verhaftet. 


Aus Nah und Fern. 


* Dauernde Gewerbe⸗Ausſtellung in Leip⸗ 
zig.) Durch Beſchluß der Generalverſammlung der polhytech⸗ 
niſchen Geſellſchaft, Gewerbeverein für Leipzig, iſt nunmehr feſt⸗ 
geſetzt, daß eine dauernde Gewerbe Ausſtellung, welche im 
März 1890 zu eröffnen iſt, in Leipzig in's Werk geſetzt werden 
ſoll. Die Ausſtellung ſoll nicht großartig geſtaltet werden, weil 
bekanntlich in ſolchem Falle die Gegenſtände des einzelnen Aus⸗ 
ſtellers zu wenig in den Vordergrund treten, ſondern der Schwer⸗ 
punkt der Organiſation liegt darin, daß ſoviel wie irgend mög⸗ 
lich dem einzelnen Ausſteller genützt wird, ohne demſelben viele 
Koſten und Umſtände zu verurſachen. Es ſollen u. A. der Reihe 
nach Werkſtätten der verſchiedenen Gewerke vorgeführt werden 
und zwar nicht in Thätigkeit, ſondern derartig eingerichtet, daß 
Werkzeuge = Vorrichtungen und Maſchinen in neuſter und beſter 
Conſtruction in denſelben vertreten ſind. Zur Ausſtellung ſind 
zugelaſſen gewerbliche Erzeugniſſe aller Art außer ſchweren 


Reiſewagen im Hohlwege bei B. ., und dann gleich zurück⸗ 
geritten ſei, um die nahen Dorfſchaften aufzubieten. 

„Ich habe heute ſo unruhig geſchlafen, vermuthlich in Folge 
des Thees, den mir meine Wirthſchafterin noch ſpät bereitete. 
Sie hätten mich immerhin noch eine Stunde ruhen laſſen 
können,“ ſagte der . gähnend, mit leichtem Vorwurf. 
„Sind die Fremden ſchon abgereiſt?“ 

„Ja, um drei Uhr! Niklas kam um zwölf Uhr zurück, hat 
dann he und tft weggefahren. Jetzt iſt es zwanzig Minuten 
nach ſechs.“ 

Sind noch mehr Pferde zurückgekommen und vielleicht ſchon 
welche abgefüttert?“ 

„Faſt alle ſind zurück! Aber kein Poſtillon will anſpannen, 
um den Wagen zu holen. Der, welcher am längſten zu Hauſe 
iſt, verlangt mindeſtens noch zwei Stunden Ruhe für ſeine Pferde.“ 

„Ordentliche Leute das! Gehen Sie jetzt zum Bürger⸗ 
meiſter, daß er Leute zum Schneeſchaufeln requirirt und hinaus- 
ſchickt. Wenn dann Wagen und Weg frei ſind, ſoll man einen 
Boten ſchicken nach Pferden. Verſtanden!“ 

„Sehr wohl!“ nickte der Wagenmeiſter und ging zum Bür⸗ 
germeiſter, um die Beſtellung buchſtäblich auszurichten. 


Wie das aber bisweilen nicht zu verwundern iſt, dem ge⸗ 


ſtrengen Herrn Bürgermeiſter kam die Sache heute, in aller 
Frühe des Weihnachtsfeſtes, recht ungelegen; der Amtsdiener war 
ebenfalls noch müde von geſtern Abend, wo er die ganze Stadt 
vergebens nach Pferden durchſucht hatte, und ſo wurde die ganze 
Angelegenheit von allen Seiten ſo läſſig betrieben, daß es gerade 
elf Uhr ſchlug und die Leute gerade aus der Vormittagskirche 
kamen, als die vier Gensdarmen endlich vor dem Poſthauſe in 
P.. vorfuhren. 


Maſchinen, die aber als Modelle Aufſtellung finden können. Ge⸗ 
werbetreibende, welche beſondere Specialitäten und Neuheiten her⸗ 
ſtellen, werden hierdurch zur Theilnahme eingeladen, und find 
Aufnahmebedingungen von dem Directorium der polytechniſchen 
Geſellſchaft, Gewerbeverein für Leipzig, welches das ganze Unter⸗ 
nehmen leitet zu beziehen. 


he A Jagdgeſchichte.) Ein feltiamesg Intermezzo er- 
eignete ſich auf einer Wildſaujagd bei Saint⸗Seine⸗Abbey in 
Frankreich. Die Treiber befanden ſich auf ihren Poſten, die 
Jäger auf dem Anſtand, als urplötzlich vor einem der Jäger, 
Taurent, ein ſeltſames Thier auftauchte; T. wollte ſchießen, 
fehlte aber. Im gleichen Moment ſprang das Thier ihm auf 
den Kopf, zerkratzte ihm unbarmherzig die Haut und biß ihm 
einen Finger ab. Auf das Schreien des Verletzten eilten die 
Jagdfreunde herbei und es gelang ihnen, das ſeltſame Wild zu 
erlegen. Es war ein Schimpanſe, welcher aus einer benach⸗ 
barten Menagerie ent'prungen war. T. reiſte unverzüglich nach 
Paris, um ſich von Paſteur impfen zu laſſen; er befürchtet näm⸗ 
lich, der Affe ſei toll geweſen. 


„(Die Abzahlungs ⸗Geſchäfte) ſpielen bei vie: 
len, täglich in Berlin wegen Unterſchlagung zur Verhandlung 
gelangenden Anklagen eine hervorragende Nolle, und Mancher 
hat mittelbar durch dieſelben ſeine bisherige Unbeſcholtenheit 
eingebüßt. So auch ein Tiſchler W., welcher ſich vor dem 
Schöffengericht zu verantworten hatte. Er hatte eine Anzahl 
Möbel auf Leihvertrag entnommen. Von den vereinbarten Theil⸗ 
zahlungen waren etwa noch ein Drittel rückſtändig, als durch die 
Krankheit ſeiner ſtarken Familie die Noth bei ihm einkehrte. 
Er verſetzte einen Theil der Sachen und beging dadurch eine 
Unterſchlagung, denn vertragsmäßig hatte der Lieferant ſich das 
Eigenthumsrecht bis zur vollſtändig erfolgten Zahlung vorbehal— 
ten. Da der Angeklagte verſicherte, daß ihm jede betrügeriſche Ab⸗ 
ſicht fern gelegen habe, und nachwies, daß er ſich bemüht hätte, 
nachträglich feinen Verpflichtungen nachzukommen, fo beantragte 
der Staatsanwalt unter Zubilligung mildernder Umſtände nur 
30 Mark Geldſtrafe. Der Gerichtshof ging noch weit unter die. 
ſen Antrag herunter, indem er nur eine Strafe von fünf Mark über 
den Angeklagten verhängte. 


(Dem Influenza ⸗ Schwindel), der von einigen 
marktſchreieriſchen berliner Blättern in Scene geſetzt iſt und der 
dann in den Provinzen viele Gläubige gefunden hat, wird jetzt 
von berufener Seite energiſch entgegengetreten. So wir) aus 
ärztlichen Kreiſen geſchrieben: „Die Influenza iſt geradezu in 
Mode gekommen, die iſt zum Schlagwort geworden, mit welchem 
jetzt alle die bekannten, kleinen Leiden, wie Schnupfen, Catarrh, 
Unwohlſein, Erkältung Grippe u. ſ. w. bezeichnet werden. Klagte 
früher Jemand über ein ſolches Unwohlſein, ſo begegnete er ein⸗ 
fach einem gutmüthigen: „Wird ſchon beſſer werden!“, und da⸗ 
mit war die Sache abgethan; aber an der Influenza zu leiden; 
iſt das „Allerneuſte“ es macht intereſſant. Darum möge man 
es nachſichtig, aber zweifelnd aufnehmen, wenn Jemand klagt, er 
glaube an der Influenza zu leiden. Von manchen Blättern 
und Reportern wird berichtet, daß in dieſer und jener Stadt- 
gegend, in Schulen und Caſernen, unter dem Perſonal einiger 
Theater undfgroßer kaufmänniſcher Inſtitute die Influenza ein⸗ 
getreten. Zieht man aber nähere Erkundigungen ein, dann er⸗ 
weiſen ſich die Gerüchte nach jeder Richtung hin als gewaltig 
übertrieben. Die Zahl der Erkrankungen ſchrumpft auf ein Mi⸗ 
nimum zuſammen, und unter denſelben befinden ſich allerlei chro⸗ 
niſche und acute Erkrankungen, die mit der Influenza abſolut 
nichts gemein haben. Die Schulen zeigen allerdings große 
Lücken in dem Schülerbeſtande, aber das ereignet ſich alljährlich 
um dieſe Zeit, und es liegen zumeiſt Segen an Keuch⸗ 
huſten, Maſern, Scharlach und Diphtherie vor. Das einzige 
Wahre an dem ganzen Influenza = Schwindel iſt, daß die Zahl 
der Erkältungskrankheiten gegenwärtig etwas größer und hart⸗ 
näckiger als ſonſt iſt. Aber dies iſt in der jetzigen Jahreszeit 
eine ganz gewöhnliche Erſcheinung, hervorgerufen durch die un⸗ 
günſtige Witterung und den Wechſel der Temperatur.“ 


* Allerlei) Der Färberſtreik in Chemnitz hat 
ſein Ende durch Nachgiebigkeit der Fabrikbeſitzer gefunden. Die 
Arbeiter erhielten einen 15 procentigen Lohnzuſchlag. — Nach⸗ 
dem die berliner Stadtverordnetenverſammlung die Magiſtrats⸗ 
vorlage, auf Niederlegung der Schloßfreiheit angenommen 
hat, wird das Comité das Le tterie-Project, durch welches die 
Mittel für den Umbau beſchafft werden ſollen, der preußiſchen 
Staats⸗Regierung zur Genehmigung unterbreiten. An der letzteren 
iſt natürlich nicht zu zweifeln, und wird alſo wohl ſchon im 
nächſten Frühjahr an die intereſſante „Umwälzung“ herangetreten 
werden können. Darüber, ob das National⸗Denkmal für Kaiſer 
Wilhelm I. ſich dereinſt auf dem neugewonnenen Platz erheben 
wird, hat der Reichstag erſt ſpäter zu entſcheiden. 


Ein Ungewitter brach jetzt über die Poſt und den Magiſtrat 
P. . los, wie wohl noch nie zuvor. 

Das Erſte war die Frage nach den letzten Reiſenden, und 
als die Gensdarmen hörten, daß dieſelben ſchon um drei Uhr 
Morgens expedirt ſeien, erhob ſich ein Sturm von Verwünſchun⸗ 
gen. Während friſche Pferde vorgelegt wurden, wobei der Wa⸗ 
genmeifter anſcheinend einen wahren Feuereifer entwickelte und 
unabläſſig zur größten Eile anſpornte, hatte man den Bürger⸗ 
meiſter herbeigeholt, und es begann eine kurze ſummariſche Unter⸗ 
ſuchung durch den Officier des Commandos. Niemand zitterte da⸗ 
bei mehr, ats der kleine, rothblonde Poſtſchreiber. Bei jeder Bewegung 
eines Gensdarmen fuhr er bald nach dieſer, bald nach jener 
Seite, als ob er ihren Hieben ausweichen wollte, und ſo erbittert 
die Gensdarmen auch waren, ſie mußten doch über die Gelenkig⸗ 
keit und Behändigkeit des Herrn „Secretärs“ lachen. 

Dieſe Heiterkeit trug viel dazu bei, der ganzen Scene vor⸗ 
als ſich für jetzt weiter 


von 


läufig ein Ende zu machen um jo mehr, 
Nichts feſtſtellen ließ, weil alle Schuld auf den abweſenden 
Poſtillon Heinrich geſchoben wurde. Der aber, der Einzige, der 
das Räthſel wohl zu löſen im Stande geweſen wäre, hatte 
große Urſache, es nicht blos ungelöſt zu laſſen, ſondern noch viel 
mehr zu verwickeln. Die Gensdarmen gaben deshalb für jetzt 
hier jede Maßregel auf und beſtiegen unter manchen Drohungen 
über die Folgen, wenn der Flüchtling wirklich entrinnen ſollte, 
den Wagen, um die Verfolgung fortzuſetzen, von der ſie ſich 
immer noch ein günftiges Reſultat verſprachen, da fie gültige 
Reclamationen für das angrenzende Ausland mit ſich führten, 
welche die Verhaftung und Auslieferung des Miniſters, wenn er 
erſt nur erreicht war, außer Zweifel ſetzten. 
5 (Schluß folgt.) 
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Handels : Nachrichten. Telegraphiſche Schlußeourſe. Meteorologiſche Beobachtungen. 


i Berlin. den 14. December. Thorn, den 13. December 1889. 
5 * 3 180.189 II. be. . der Fonbabdrfe feit, | 14. 12. II Baromer Therm. Winder gr 
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zum freien Verkehr 128pfd. 187 M'. . Deutſche Reichsanleihe 3 pro. 102—90 102 80 PP r Eee ee 
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inländiſcher 106 Mk. unterpoln. 114 Mk, tranſit 112 Mt. Disconto Commandit Antheile. 247—20 246 90 Waſſerſtand der Weichſel am 15 December bei Thorn, 0,14 Meter. 
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ME Warum zahlen Sie 80 Pfg. resp. 50 Pfg. für eine leere Büchse? 


— ensdor ps Holländischer Cacao, Amflerdam, 


reine, leicht löslich, ſehr nahrhaft, iſt überall loſe zu haben. 
in Thorn bei: J. G. Adolph, A. Mazurkiewloz, A. Kirmes, Ant Koczwara. SE 


Weihnachtsfeſte | IIXIXKKKKKKKKKI KKKAKKKAKKIKI X | ugendschriften Schützenhaus. 
empfehle mein reich aſſortirtes Lager in 2 77 Nur kur e Zeit ! 722 — r (Gartenſaal.) 
ff. Tolayer, alten Ungarweinen, 3 * 3 9 | (A. Gelhorn) 


Aracs, Rum nad Cognacs, 346147. Culmer- u. Schuhmacherſtraßen⸗Ecke 346147. e ee e eee Sonntag, den 15. December er. 


billig m 5 ur] Großes 
M. H. Olsze wski 3 abe e e Streich⸗Concert 
* — Fa, Pelzwaar en- a Dirigent: l 

g N vollständiges Lager irigent: E. Schwarz. 


Schirme ieee der bedeutendsten Jugendschriften- Verleger.“ Aufang 7½ Uhr, ER 
nr — i alte mein Lager bestens empfohlen. Ent 25 0 
5 J. Ausverkauf! “ers d h be beg. 
S] neben den Herren 500 ſelbſtangefertigte Muffen u. Kragen jeder Fellgattung,| Felnſte auögelefene Victoria: Saal. 
8] ©. B. Dietrich & Sohn, in nur Prima-Waaren ſowie Reife: u. Gehpelze, Ddamen⸗⸗ Marzipan = Mandeln, Sonntag, den 15. Dee. er. 
=| Galanterie,, Bijouterie, n ' 6 
3 Alenide- und pelzfutter, Mützen, Baretts, u. |. w. Schaalmandeln, f „Großes 
8 e ein da gef müſſen in ſehr kurzer Zeit zu 1 1 enorm billigen Preiſen ausver⸗ Traubenroſin en, Streich- oncert 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes n. N 0 i 
Lager von paſſenden Geſchäſtslocal: Culmer- u. Schuhmacherſtraßen⸗Ecke 3467. beſte Vourla Elemé⸗Roſinen, er o, <a Pen) A 
Weihnachts⸗ m se 9 9555 5 Smyrna⸗Feigen, du ut an Bren u. A.: „Der 
— i riſtmarkt zu Breslau“, 0 
E ax Scholle aus Danzig. Prünellen. en nn nn GE 


eſchenken. 
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Zum Feſte N „w' 0 0 Succade Königl. Militär⸗Muſitdirigent. 
det 4 gn, Rud. Tarrey 8s Conditorei „cr... V 
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5 MER Thorn iner 
Vorzügliche beehrt ſich dem hochgeehrtem Pubblikum ergebenſt anzuzeigen, daß meine Rechnung an die Thorner Uoncert 
Auf „ 1 5 San die auf daß reichhaltigſte aſſortirte e 63. Prowe & en t hee] 
üffe, beſte Marcipan⸗ un 2 8 vo. zu zahlen. Herr Davi Marcus Paul 
Schaalmandeln, Trauben, Weihnachts⸗Ausſtellung ade senäßtig, Sehtungen| S SOHwiz. ___ 
Sultana⸗ und Eleme = Ro⸗ am 12. d. Mts. eröffnet iſt. Ganz beſonders empfehle e Rechtshandlungen zu Eröffnung u, Liſhahn 
Rar. Brod⸗ und Puder⸗ Bit täg lich friſch D. M. Lewin. |5 bis 6 3ol. ag geneigt 
afinade, Bosn. Pflaumen, Königsberger Rand marzipan, Theeconfect „„ ı | Dee Um zahlreichen Beſuch bittet 
Feigen und Datteln. 0 if Jet A. W. Szymanski. 
und verzaglige von 3 bis 12 Mark ächterin der Eisbahn. 
Kaiſerauszugsmehl SS Macaronen —— Lecht ruſſiſche Carawanen⸗ Der carl eilten 
ar oe ſämmtliche und bittet um zahlreichen Zuſpruch 1 b er ien Beauendere n 
8 rar rein a er TEEN EEE EEE LET H. Ölszeweki. 22. b. Mis, 5 Uhr Abende 


Ein Eivilverſorgungsſchein in der Aula unſerer Gemeinde⸗Schule 
auf den Namen Albert Runaklfür die Schüler und Schülerinnen der⸗ 
3 5 gegangen. Fin⸗ ſelben eine 
er wird gebeten denſelben gegen Be⸗ 
lohnung abzug. bei Trinke-Moder. | Chanukafeier. 
Baumconfecte, Datteln, Feigen, Die Vereinsmitglieder u. Schulfreunde 
Traubenroſiuen, Schaal Mandeln werden gebeten, bei dieſer Feier ſich 
empfiehlt betheiligen 2 2 7 ktand 
; er Vorſtan 
— een des iſraelitiſchen Frauenvereins. 
0 (Tie von Herrn Major Vogt inne 
Pom. Gänſe ⸗ Rollbrüſte D gehabte Wohnung Bromberger⸗ 
wieder eingetroffen bei: Straße von Nr. 369 fofort over auch 
A. G. Mielke & Sohn, geheilt zu vermiethen. 
„ Inhab. A. G. Mielke J un. Ein möbl. 5 — zu vermiethen. 
re a rare 5 Schillerſtraße 406, 2 Tr. 
Aecht Eau de Cologne Copen 332 {it die W 


zu billigſten Preifen. Bug 


oe 


fl. pulveris, Gremestärke, 


V. R. Schmidt Wwe. Magdeburg 
(Inh.: M. Bichtemann). 
eignet sich ihrer Bequemlichkeit u. prac- 
tischen Eigenschaft wegen am betsen zum 
Crömestärken sämmtlicher feinen Gewebe 

& Pag. 20 Pf 


. weiss Kaiserputzpulver, 


Vorzüglichstes Putzmittel für alle Gegen- 
stände, macht dieselben wieder wie neu 
aussehend. & Cart. 10 Pf. Fast überall 
vorräthig in Thorn. 


Die 3 Eröffnung un meiner 
— 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


zeige ich hier mit ergebe nſt an. 
Dieſelbe et in ſehr großer Auswahl zu billigen Preifen 


cken, Kiffen, Teppiche 

und 5 4 mae pie u. Canevas, 
aufgezeichnete Sachen, 

Rorb⸗ und Lederwaares, geschnitzte Nalzgegerslände eh. 


Jede Handarbeit 


wird in kürzeſter Zeſt ausgeführt. — Muſterſendungen nach außerhalb ſtehen zn 
Dienſten. 


A: Petersilge, Thorn, 
Breiteſtraße 51. 


rz. Walluũ fe, ara- und 
Pi fl. hoeoladen, 


Cacaos empfiehlt E. F. Schwartz. | ; bnung 
ſowie ſämmtliche — a 3 Hur der e im erſten Stock vom 1. April 
7 1 Bine urgunder Punſcheſſenz, 1890 zu vermiethen. Reinicke. 
Colonialwaaren 8 5 1 . 
1 e Schlafröcke! ee 1 eb En w e 
nn Oiszens Tricotagen, Cachenez, Cravatten, Hoſentrüger Ins) Erstes und (TaEeweki Beulen 128,0. 
Beſtellungen auf Elega 110 cob l M n Lachs) Cremes und Die von dem Herin Dr. Horowitz 
en ee n- a e e A 
= Karpfen oliva & Kaminski. M. H. Clszzewski. 11% reiteſtraße 88, 2. Etage 
— — —— — — — ee Mt vom 1. April 1890 ab zu vermieth. 
erbtte bis 1 b. Mee, enen a an an a 
A. Mazurkiewicz. Der Weihnachtszeit wegen verkaufe ich meine Waare den Preiſen. Ww. Schmidt, Klein 28 Zub. z. v. Brombergerſtr. 9a. 
Felnſte norwegliſche zu jedem nur annehmbaren Preiſe. e „Eine große herkſchaftl. Wohnung 
Heitheringe, 1 1 einen der ylniien Sora mädiligen and Aula Jene ee u 
2 5 4 0 4 und Zubehör, i erde 
ſaure Roll eringe, — ner ui ar = L. Kunze, Ührmader. Lehrling Wag meme L Abril 1 J in 


mp 1 ſucht Geſellſchaft. Kath. Rel. bei ho % zin möbl. Zim. Cab. u. Bürſchgel. 
J. G. Adolph. J. G. Adolph. Salair. Off. unt. L. an d. Fa 0 E zu 3 244, L a 


Stralſund. Bratheringe, f FE : a Louis Spode, Soldau. verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 
ruſſiſche Aronfardinen 8 Tannenbaum = Disquits =: 5 eee Ein möbl. Zimmer u. Cabinet zu 


in reicher Auswahl empfiehlt Landdame vermiethen Gerſtenſtraße 78 II. 


liner ? 


| 
3 


Für den Weihnachtstisch! | Sr 


Von meinem grossen Lager elegant ge- 
bundener Werke halte bestens Te 


Dahn, 


Jordan, Feli Dora; Wolff, die Pappen- 
heimer; Sehubin, Bludicha; Carmen 
Sylva, vom Amboss etc, etc. 


f Prachtwerke. 
Göthe- und Schiller - Gallerie, Faust, 
Lied von der Glocke, Chamisso- Thumann, 


Frauenliebe, 


t Deutschlands Töchter, Nibelungenlied, 
Gudrun, Parzival, Frithjofssage, Blätter u 
Blüthen deutsch. Poesie u. Kunst, Zettel’s 
in zarte Frauenhand etc. etc. 


Gedichtsammlungen 
einzelne "Dichter. 


8 b Vaſen, Blumentöpfe, Blumen: | Münchener Bierkrüge. 
en 5 Körbchen. 0 Kinderſeidel mit Juſchrift. 
von J 
König, Leixner, Vilm 5 22 
Weligeschlehten |y Ampeln a Mk. 4, 5, 7, 10—24. 
Auger, Weher etc ee ee Venchianihe Hriegel 1 
Atlanten. Glob hotographie-Rahmen 
ei Sera ar in Plüfch. mit und ohne Blumen. 
der deutschen, er franz, griech und f Shofographie-Kahmen 


Classiker 


in verschiedenen Ausgaben, 
Halte mein gediegenes Lager bestens 


empfohlen. 


E. 


Liegnitzer Bomben, 
Nürnberger Lebkuchen, 
Baſeler Leckerli, 
Dresdner Pfeffernüſſel, 
Königb. Randmarzipan, 


Die erste Wiener-Caffee- 


257 Neuſtädt Markt 257. 


F 
Christbaum-Confect. 
Wie ſeit 12 Jahren, verſende auch 

diesmal mein überall beliebtes delicates 

Confect für den Weihnachtsbaum in den 

reizendſten, neueſten Muſtern, die Kiſte 

500 Stück enth. für nur 3 Mark 

unter Nachnahme. Kiſte u. Verpackung 


ge. 


Güterbahnhofftraße il, 


pap 


in reichster Auswahl bei 


Clavier; u 


in 2—3 großen B 
gelegt, nämlich das 


volitiſchen Lebens und wendet insbeſondere den wirthſchaftlichen Intereſſen des deutſchen Oſtens ihre Aufmerlſamkeit zu. 

Grundſatz der „Oſtdeutſchen Preſſe“ „Bromberger Zeitung“) hat deswegen ihren telegraphiſchen Dienſt in der letzten 
Zeit erheblich erweitert und verbeſſert und unterbält in den meiſten Städten unferer öſtlichen Heimath eigene zuver⸗ 
läſſige Berichterſtatter. 
gen aus allen Gebieten des Lebens, wiſſenſchaftliche Aufjäte, Beſprechungen der neueſten literariſchen 
Rathſchläge über Haus und⸗ Landwirthſchaft, Novellen, Humoresken, Feuilletons, intereſſante Gerichtsverbandlungen 
des In⸗ am Auslandes ꝛc. ꝛc. 


Schlu 


deutſch von A. Geiſeſt, bereits Ende Dezember zur Veröffentlichung gelangen. 
den neuen ee erhalten den bis dahin erſchienenen Theil des R 


Tro 
ab einschließlich der beiden Gratisbeilagen „Unterbaltungsblatt und Gute Geiſter.“ 


frei durch die Poſt bezogen. 
en, und bill igſten Zeitungen bezeichnet 3 


von 3 Mk, 50 Pf. auf das nächſte Vierteljahr ſchon jetzt entgegen. 


Jan Houten’s Cacao. 


Bester — Im Gebrauch billigster. 


Eine der reichhaltigſten und billigſten Zeitungen des deutſchen Ditens ift die in Bromberg erſcheinende nationalliberale 


»Oſtdeuſche Vreſſe“ 


(„Bromberger Zeitung.“) 


Die „Oſtdeutſche Preſſe“ (. Bromberger Zeitung“) erſchemnt mit . der Sonn- und Feiertage täglich 
ogen; der Sonnabendausgabe werden zwei reich ausgeſtattete, belletriſtiſche Blätter gratis bei⸗ 


Anterhaltungsblatt. 
und die gediegene dübſch r N Wochenſchrift 
ute Geiſter“ 


Die „Oſtdeutſche Preſſe“ (. huge Zeitung) berichtet über alle bemerkenswerthen Erſcheinungen des 


9 


Die „Oſtdeutſche Preſſe“ („Bromberger Zeitung] bringt eine Fülle intereſſanter Mitiheilun⸗ 
Erſcheinungen, 


Der Handelstheil der „Oſtdeutſchen Preſſe““ („Bromberger Zeitung“) enthält die telegrap¾hiſch übermittelten 
Pb deſſelben Tages aus Berlin, Danzig, Magdeburg 2%. und außerdem den vollſtändigen 5 der Ber⸗ 
örſe und ſonſtiger Handelsplätze von Bedeutung, Marktberichte aus den wichtiaſten Plätzen u. |. w. 
Im Hauptfeuilleton wird der böchſt ſpannende Roman „Zwiſchen Tipp und Kelchesrand“ 
Die zum 1. Januar 1890 binzutreten⸗ 
omans frei und unentgeltlich nachgeliefert. 


dieſer Fülle ihres Leſeſtoffes koſtet die „Oſtdeutſche Preſſe“ („Bromberger Zeitung ) vom 1. Januar 1890 


vierteljährlich nur 3 Mk. 50 Pf. 


Die e Preſſe“ („Vromberger Zeitung“) kann daher mit Recht als eine der 
Beſtellungen auf die „Oſtdeutſche Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe 


Inſerate finden bei dem großen Leſerkreis der „Oſtdeutſchen Preſſe“ („Bromberger Zeitung“) weite Verbreitung. 


na 


!!!!!! . 


Große 2 


| Weihniisnnflettung 


Beichbaltige Auswahl in paffenöften 


Weihnachts-Geschenken 


als 


| re 
I Bier-Service. 


Skirnir; Beni! Josua; 


Se 


— Aa 


Lieder d, Heimath, Album Tafel -Service. 


Ei en Wehe 
affee⸗Serviee ein⸗Serviee. 

1 Zheeſhallen | 1 1 5 Er 

Theeſchaalen. ein- u. Bier-Pokale, 
2 ff. Tabletts in Rahmen. | afelaufſätze (Confectihnalen). 
Kuchenteller, Wandteller. | Stammſeidel. 


mit Majolika ⸗ lumen. 
Uhrenſtänder mit Majolikablumen 


Ball-Flacens 
Menu- Ständer 


und 
mit MNazolilta⸗ Blumen. Bonbonnieren. 


Große Auswahl in Nippſachen. 
u 


Allerlei Porzellan - Blumen, 
Beim Ankauf von über 50 Mk. 5 pCt. Rabatt, 


ED. Dziabaszewski, 


Brückenstrasse 8 a. 


Dur Ginziges Spezial- Bet na 


Weihnachis- ine 


Sämmtliche Klassiker 
in den verschiedensten Ausgaben, elegant gebunden. 


Die nenesten Jugendschriften und Bilderbücher, 
MER Prachtwerke aller Art SE 
in reichster Auswahl, 
Musikalien. 
Photographien, Globen. 
Feinste Briefpapiere in eleganten Cassetten. 


Sämmtliche in Weihnachts - Katalogen oder durch sonstige An- 
zeigen empfohlenen Werke sind grösstentheils vorräthig; etwa auf 
Lager Fehlendes wird umgehend besorgt. Kataloge gratis. 

Hochachtungsvoll 


Walter Lambeck, "ss 
Buch-, Musikalien- und Papierhandlung. 


latein. Sprache. 
Die deutschen 


F. Schwartz. 


Apfelſinen 


empfiehlt 


Rösterei, 


Dietrich, Dresden, 


ierconfection 


Passage 


E. F. Schwartz. nn 


. Brivatituuden 


werden erhellt Zu erfragen i. d. Exp. 


n 22A 


1 


ee: 


8 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 


feinster Chocolade. 


0 Veberall vorräthig. 


7... d ME Eee e 


Max Cohn, 


Thorn, Breiteſtraße 450. 
Große Spielwaaren⸗Ausſtellung. 


Puppen aller Art in großer . 
Vitppen Garderobe, Hüte, Schirme, 
Schuhe und Strümpfe, Arme u. Beine für 
Suppen, ꝛc., Laterna magika, Tivolis, Cro⸗ 
quelts, Turn Apparate, Bleiſolò aten, 
Festungen ec. x. 


Galanterie-, Kurz- und Lederwaaren. 
Asche und mittelfeine Vhotographie⸗Albums, 
reibmappen, Neceſſaire, Rauchſervice, 
Schreibzeuge,] Varfümerie⸗ und Voileften- 
Artikel, reizende Nippesſachen für den 
Doilettentiſch. 


Große Ausſtellung geſchmackvollſtec 


50⸗Pf.⸗Artikel. 


U A offerire als hervorragend billig: Weihnachtsmänner mit Parfüm 
50 Pfg., Cartonagen mit Seifen und Parfüm 50 Pfg., hochfeine 
decorirte Taſſen, A 50 Pfg., Papier⸗Confection in verſchiedener Aus⸗ 
führung 50 Pfg, Kinderſeidel, Photographierahmen, Schreibzeuge, 
Aſchbecher, Leuchter, Glasſchaalen, Butterglocken, überhaupt reizende 
Gelegenheitsgeſcheuke fi für 50 Pfg. 


Abtheilung für Z⸗Mark⸗Gegenſtände. 
Dieſelbe enthält: Photographie. u. Cabinets Albums (Plüſch u. 
Leder), Handſchuhkaſten, Receſſaire, Weckuhren. ff. Büſten, broncirte 
Schreibzeuge, Tiſchglocken, Nauchſervice, Wandbilder, Schreibmappen, 

Ampeln, Bierſeidel ꝛc. ꝛc. 


MAX CON, Thorn. 


— en 


| 
| 
b 


L Lorenz- Thorn, 


— 


= Breitestrasse 2 


Cigarren-, Cigaretten- und Taback-Handlung 
empfiehlt bei Einkäufen zum bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


sein in allen len Preislagen gut sortirt gut sortirtes Lager e der gefälligen ‚gefälligen Beachtung. 


Als paſſende Weinachtsgeſchenke 


empfiehlt in reichſter Auswahl: 
Feinſte Parfümerien (Coiletteſeifen, Caſchentuch⸗ 
parfüme etc. etc), ſowie elegante mit Parfümerien 
gefüllte Cartonagen. 
Ferner offerire: 
Vachsſtock, Baumlichte, bemalte und fein decorirte 
Salon Wachslichte mE 


in reizenden, verſchiedenen Muſtern zu den billigſten Preiſen. 


. M. Wendisch, Nachfolger, 


Altſtädtiſcher Markt. 


B 


Vaſſende Weißnaßtisgefdenke. 
Empfehle mein „reichhaltiges Lager in Photographien, 
Nupferſtichen, Glbildern, Glasbildern, ſämmtlich mit 
oder ohne Rahmen, ſowie Photographieſtänder, Staffeleien und Hausſegen. 
Wilder Einrahmungen 


in neueſter n e Ausführung zu billigen Preiſen. 
Emil Hell. 


PU 


Die Zuerkennun 285 großen gold. 
Medaille in Paris de wegen und . 


weis der ausgezeichneten und un⸗ 
übertroffenen Qualität des 


Pepsin-Bittern und Pepsin-Wein 


Ernst L. Arp in Kiel, 


ebenfalls prämtirt 1888: Trieſt und Melbourne, 1889: Köln mit der 
goldenen Medaille. Vorräthig in jedem beſſeren Reſtaurant und Handlung 


Haupt⸗Lager in Thorn 


bei Herren Stachowski & Oterski. 


ap 
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Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von (Beil Lambeck in T 


ilae, Juuſtetetes Sonntagsblatt.) 


